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M:ariesTeppichabenteuer
Nicola Große Böckmann wagt den Ausflug in die Weiten der Kinderliteratur

VON RALF MISCHER

. Paderborn. Klein fängt an,
wer groß werden will.Miteiner
Erstauflage v.on500 Exempla-
ren beginnt NicolaGroße Böck-
mann mit "Maries Teppich-
abenteuer" ihren Ausflug in
dieweiteWelt der Kinderhörli-
teratur. Und was sich dem
nüchtern,realistischen Er,wach-
senen und den ca. 40 Kindern
am Sonntagabend zur Pre- ,
miere im Paderborner Biohaus
darbot, war perfekt in gespro-
chenes Wort umgesetzte Kin-
derpoesie, die auch auf ver-
meintlich prosaisch trockene
Elternherzen inspirierend wir-
kenkonnte.

"Marie liegt schlafend in ih-
rem Bett", fängt die odysseeglei-

, che Geschichte der kleinen Ma-
rie an, die zunächst einmal ent-
deckt, dass ihr roter Teppich auf
dem Fußboden nicht nur Tep-
pich ist, sondern auch sprechen
kann und sich zu allem Über-
fluss, primär fliegend fortbe-

,wegt. Woher 'er aas kann, ach,
das ist eine lange Geschichte.

Die gelernte Erzieherin Ni-
, colaGroßeBöckmannschlüpft
über drei CDs in veFschiedenste
Rollen und piepst so überzeu-
gend den kleinen "Tiger", ein
Stofftier und Maries ständigen
Begleiter, sonort den Wal Carla,
der auf der Venus wohnt: wo
man mit tiefem russischem Ak-
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auf der Schl1lter, Sina undlasper.. FOTO:RALFMISCHER

zent spricht,säuselt,summt und
grölt sich überzeugend durch
die Abenteuer der kleinen Ma-
rie, dass man meint, dabei zu
sein,neben ihr aufdem Teppich
zu sitzen. Man sitzt aber nur im
Biohaus und hört den Wal
Carla,dermit tieferStimmeund
breitem Akzent über Magea-
schmerzenklagt.

Diese Stimme hatte es den
Kindern angetan, machte sich
doch schallendes Gelächter
brei.'!;,wann immer .Carla ihr
Idiom zum besten gab. Schließ-

lich schnappt sich Marie ihren
Stofftiger und steigt mutig hinab
in den Magen des Wals, um die
Quelle der Schmerzen zu fin-
den. Dort ist natürlich alles sehr

geräumig und so klingt alles Ge-
sagte sehr tief und weit und ir-
gendwie gedämpft. Große Böck-
mann hält eine Hand vor den
Mund. Dann, schließlich doch
noch, findet Marie den Quell
der Schmerzen. . . Und warum
kann der Teppich nun fliegen?

"Schon immer!kamen die Kin-
der zu mir und haben mich gebe-

ten, ihnen eine Geschichte zu er-
zählen!",' verrät Nicola Große
Böckmann und freut sich: "Jetzt
kanncich auch andere Kinder be-
geistern und in den Bann zie-
hen!", skizziert sie ihre Motiva-
t~on. Die Geschichte von Marie,
die mit Teppich Aaron nicht nur
den WalaafderVenus, sondern
auch den Mann im Mond und
vieles mehr entdecken wird, ist
in der Buchhandlung Linne-
mann erhältlich. Eine Hörprobe
gibt esim Internet unter: '

~!f!fifiiRkinderohr.de.lilE.pr.--


